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Dieser Weg .... soll ein leichter(er) sein ...

Empfohlener Bildungsweg an der MPS Adorf

	
	Grundschule 

*1
	

	
	
	

	
	
	Gymnasium*2
Klasse 5

	
	5. Klasse Förderstufe*3
	

	
	6. Klasse Förderstufe
	Gymnasium

Klasse 6

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Offene Verbundstufe*4
Klassen 7 und 8

Haupt- und Realschüler im Klassenverband

Differenzierung in Deutsch, Englisch und Mathematik
	

	
	
	


	Realschule*6
Klassen 9 und 10

Mittlere Reife
	Hauptschule*5
Klasse 9

Enge Anlehnung an die Praxis



	Lehre
	Berufliches Gymnasium

oder Fachoberschule
*7
Abschluss

(Fach-)Abitur

Klassen 11, 12 

(und 13)
	10. Hauptschuljahr

oder 2jährige Berufsfachschule
Abschluss Mittlere Reife 

*8
	Lehre


Erläuterungen

	*1
	Die Grundschulzeit dauert 4 Jahre. Es gibt aber auch Überlegungen, sie durch die Eingangsstufe zu ergänzen. Die Eingangsstufe kann  in einem, in zwei oder sogar auch in drei Jahren durchlaufen werden. Aus der Eingangsstufe erfolgt die Versetzung in Klasse 3


	*2
	Am Ende der Grundschulzeit wird auch weiterhin bei geeigneten Kindern eine Empfehlung für das Gymnasium ausgesprochen. Es gilt jedoch zu bedenken, dass die 8jährige Gymnasialzeit sehr hohe Anforderungen an die Zeit und die Leistungsfähigkeit der Kinder stellt. Deshalb empfehlen wir für Kinder, die mehr Zeit und Fürsorge bedürfen einen alternativen, aber auch längeren Weg.


	*3
	In der 5. Klasse unserer Förderstufe werden die Kinder mit der gleichen Stundenzahl wie am Gymnasium unterrichtet. Also ist auch erst nach Klasse 5 ein nahtloser Übergang in die Klasse 6 des Gymnasiums gegeben.

In der Förderstufe werden die Fächer Mathematik und Englisch leistungsdifferenziert unterrichtet. Am Ende der Klasse 6 erfolgt die Einstufung in den Haupt- bzw. Realschulzweig


	*4
	Nach der Förderstufe werden die Kinder die Jahrgänge 7 und 8 in offenen Verbundklassen unterrichtet. D.h. Haupt- und Realschüler sitzen gemeinsam in einer Klasse. Nur in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik wird leistungsdifferenziert unterrichtet. Dabei ist es jederzeit möglich, dass eine Auf- aber auch eine Abstufung erfolgen kann. Schafft es ein H-Schüler in allen drei Hauptfächern  in den R-Kurs aufgestuft zu werden, dann wird die Klassenkonferenz über eine Querversetzung in den R-Zweig befinden. Der Schüler bleibt aber im gewohnten Klassenverband. Muss ein R-Schüler in 2 oder sogar 3 Fächern in die H-Kurse abgestuft werden, dann erfolgt eine Querversetzung in den H-Zweig. Aber auch in diesem Fall bleibt er im Klassenverband. Wir bezeichnen diese neue Form als „Offene Verbundstufe“. In ihr  wird Französisch als 2. Fremdsprache angeboten

	*5
	Wird ein Schüler/eine Schülerin am Ende der Verbundstufe in die Klasse H9 versetzt, dann erfolgt hier nun eine Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss bzw. auf den erweiterten Hauptschulabschluss. Dieses Jahr soll sehr praxisorientiert geplant sein. Darüber hinaus soll es die Schülerinnen und Schüler befähigen, den mittleren Bildungsabschluss in der 10. Hauptschulklasse (Kaulbachschule Bad Arolsen) oder an der 2jährigen Berufsfachschule zu erwerben. 


	*6

*7

*8


	Wird ein Schüler/eine Schülerin am Ende der Verbundstufe in die Klasse R9 versetzt, dann erfolgt hier nun eine Vorbereitung auf den mittleren Bildungsabschluss. Dabei wird angestrebt, dass die Jugendlichen am Ende der Klasse 10 den Übergang zum Beruflichen Gymnasium (3 Jahre, Korbach) oder die Fachoberschule (2 Jahre, Korbach) schaffen können. Im Beruflichen Gymnasium muss eine 2. Fremdsprache belegt werden, deshalb ist es günstig, wenn die Jugendlichen schon in der Verbundstufe mit dem Französischunterricht beginnen. Der Abschluss des Beruflichen Gymnasiums ist ein vollwertiges Abitur. Der Abschluss der Fachoberschule ist das Fachabitur, dass nicht für alle Studiengänge berechtigt.

 Der Weg zum Abitur am Beruflichen Gymnasium dauert insgesamt 13 Jahre, das Abitur am normalen Gymnasium kann man in nur 12 Jahren schaffen, dafür ist die Belastung dieses Weges um so härter und wird von uns nur für enorm leistungsbereite Kinder empfohlen.


Nachwahlen im Elternbeirat

Da zum Ende des letzten Schuljahres unsere Elternbeiratsvorsitzende Kira Heidelbach wegen Umzuges von ihrem Amt zurücktreten musste, waren zu Beginn dieses Schuljahres Nachwahlen notwendig.

Dabei wurde unsere bisherige stellvertretende Vorsitzende Sonja Witsch zur Vorsitzenden gewählt. Ihr Stellvertreter wird Eckhard Franke sein. Beiden an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch zu ihrer Wahl. Wir sind uns sicher, dass die gute Arbeit des Elternbeirats unter der Federführung von Kira Heidelbach nun nahtlos ihre Fortführung finden wird.
Neu im Kollegium

Frau Österling:

Frau Österling ist 25 Jahre alt und wohnt in Waldeck-Höringhausen. Sie hat in Gießen das Lehramt für Grundschulen die Fächer Deutsch, Englisch, Sport und Mathematik studiert. Nebenbei absolvierte die junge Kollegin noch ein Aufbaustudium zum Erwerb des Haupt- und Realschullehramtes in den Fächern Deutsch und Englisch. Frau Österling unterrichtet Deutsch in Klasse 2c, Englisch in den Klassen 3b und 3c und Sport in Klasse 1a.

In ihrer Freizeit reist die Referendarin gerne und betreibt viel Sport. Am liebsten fährt sie Ski.

Herr Frettko

Herr Frettko ist ebenfalls Referendar. Er ist 28 Jahre alt und stammt ursprünglich aus Südhessen. Studiert hat er in Frankfurt die Fächer Sport, Deutsch und Katholische Religion für das Lehramt der Grundschule. Seit dem Jahr 2000 hat er mehrfach in der Familienhilfe und der Jugendpflege gearbeitet.

An der MPS Adorf ist er seit Anfang Februar 2006 (Kommentar: „Und das ist gut so!“)

In der Freizeit ist der junge Kollege sehr viel in der Natur unterwegs und treibt viel Sport. Er ist ein Fan der Französischen Bulldogge (seine Familie besitzt selbst einen!), weil dieser Hund absolut kein Kampfhund ist.

Herr Frettko ist in Deutsch und Sport in Klasse 2b, mit Kunst und Sport in Klasse 4b und mit Religion in Klasse 3c eingesetzt.

Herr Weis

Herr Weis ist unser dritter neuer Referendar. Er hat in Gießen die Fächer Arbeitslehre und Deutsch für das Lehramt Haupt- und Realschule studiert. Parallel zum Lehramtsstudium hat der junge Kollege noch 5 Semester Wirtschaftsrecht an der Fachhochschule in Frankfurt studiert.

Eingesetzt ist Kollege Weis in Deutsch und Arbeitslehre im Jahrgang 7 und Arbeitslehre in Klasse R9a. Außerdem betreut er den Schülerzeitungskurs.

In seiner Freizeit treibt Herr Weis gerne Sport und geht mit Freunden ins Kino.

Wohnhaft ist der Kollege seit August diesen Jahres in Wetterburg.

Frau Koppe

Frau Koppe hat einen befristeten Lehrauftrag an unserer Schule bekommen. Sie ist 28 Jahre alt und wohnt in Kassel. An der dortigen Uni hat sie die Fächer Deutsch und Sachunterricht für das Lehramt der Grundschule studiert. Ihr Referendariat legte die Kollegin im Studienseminar in Korbach ab (von November 2004 bis Oktober 2006), ihre Ausbildungsschule war die Nikolaischule in Mengeringhausen. Frau Koppe leitet die Klasse 2b, erteilt Tanzkurse im Wahlpflichtbereich und unterrichtet Sport. 

Auch Frau Koppe ist, genau wie alle unsere Neuen, sehr sportlich. Ihre Hobbies sind Tennis spielen, Ski fahren, schwimmen und lesen.

Termine im Schuljahr 2006/07

	Veranstaltungen
	Termine

	Abschlussprüfungen Realschule:

Beratungstermin 1 (Hausarbeit, mdl Pr.)

Beratungstermin 2

Genehmigung HA/mdl Prüfung (Formular)

Abgabe HA

Präsentation und mdl. Prüfung

Schriftl. Prüfung

Nachholtermine schr. Prüfung
	08./09.11.06

29./30.11.06

18.12.06

19.01.07

6./7./8.02.07

07. – 11.05.07

30.05. – 01.06.07

	Abschlussprüfungen Hauptschule:

Vorbereitungsphase Projektprüfung

Durchführungsphase Projektwoche

Präsentation

Schr. Prüfung

Nachholtermine schr. Prüfung
	02. – 13.10.06 + 30.10. – 03. 11.06

13. – 17.11.06

20.11.06

07. – 11.05.07

30.05. – 01.06.07

	Schulforum Lerntypen und Lernmethoden
	Di., 07.11.2006, 20.00 Uhr Aula

	Herbstferien
	16.10. – 28.10.06

	Elternsprechtag
	Montag, 04.12.06 von 16.00 –20.00 Uhr

	Elternspende
	27.11.06 – 01.12.07

	Firmung (kath. Sch. der Klassen 9 und 10)
	10.11.06

	Schulzahnärztin
	13. –16.11.06

	Mathematikwettbewerb H8/R8
	07.12.2006

	Informationsveranstaltung für Eltern der Klassen 4 und 6 (Weiterf. Schulen)


	Do, 18.01.2007

	Letzter Termin Tests und Lernkontrollen vor den Halbjahreszeugnissen
	Montag, 18.12.06, auf der Grundlage des gültigen Erlasses

	Weihnachtsferien
	23.12.06 – 12.01.07

	AK LRS/Dyskalkulie
	Di., 16.01.07, 20.00 Uhr Cafeteria

	AK Schulentwicklung
	Mi., 24.01.07, 20.00 Uhr Lz

	Betriebspraktikum 

der Klassen H8, H9 und R9
	Klasse H9: 

Klassen H8 + R9: 

	Termin der Halbjahreszeugnisse 
	Freitag, 02.02.07

	Fototermin Memory
	12./13.02.07

	Ersteinstufungs-Konf. 5
	Mo, 29.01.2007

	1. Eignungs-Konf. 6, Einstufung

2.  Eignungs-Konf. 6

3.  Eignungs-Konf. 6
	Mo, 22.01.2007

Mo, 12.03.2007

Mo, 16.04.2007

	2. Elternsprechtag
	4./5./6. Klassen: Mo 05.02.07

	Termin für mögl. Karnevalsfeiern
	Montag, 19.02.07

	Letzter Termin für Meldung weiterführende Schulen

FOS, BFS

GY/FÖ/RS

BS
	FOS 15.02.07

zweijährige BFS 30.03.07

BVJ 30.03.07

BGJ 01.05.07

einjährige BFS/HH 13.05.07

Anträge der Eltern GY/FÖ 05.03.07

Entsch. GY/FÖ 05.04.07

	Osterferien
	02.04. – 14.04.07

(letzter Schultag: Fr. .30.03.07)

	Schulaufnahme

Einschulungsgespräche mit den Einschulungskindern/Anmeldung

Untersuchung durch die Schulärztin
	 (wird noch festgelegt)

(wird noch festgelegt)

	Bewegliche Ferientage
	02.10.06 (Mo vor TdDE)

18.05.07 (Fr nach Himmelf.)

08.06.07 (Fr nach Fronleichnam)



	Handball-Klassenmeisterschaft

7/8

9/10
	Mi, 14.03.2007, 4. – 8. Stunde

Do, 22.03.2007, 4. – 8. Stunde



	Letzter Termin für Antrag auf freiwillige Wiederholung
	Freitag, 04.05.07

	Schnuppertag der Kindergärten
	(noch nicht festgelegt)

	Fußball/BüS - Klassenmeisterschaft

Klassen 5/6
	16.05.2007

	Klassenfahrten:


	H9: 30.05. – 06.06. 2007

4a/c: 02.07. – 04.07.2007

4b: 14.05. – 16.05.2007

Klassen 10: 11. – 20.06.2007



	Zeugniskonferenz
	Mo.25.06.07, 13.15 Uhr

Abschl.klassen: Do. 21.06.07, 13,15 Uhr

	Entlassung Klassen H9 und R10
	Fr., 29.06.07

	Grundschulspielfest
	Termin wird noch festgelegt

	Zeugnisausgabe
	Freitag, 06.07.07

	Wettkampftermine für „Jugend trainiert für Olympia“

KE Handball II – III MÄ

KE Handball WK III JU

KE Handball WK II JU

KE Fußballfest GS

KE Badminton WK III JU/MÄ

KE Badminton WK II

Grundschulschwimmfest JU

Hallensportfest GS

Grundschulschwimmfest MÄ

KE LA WK I-III JU MÄ

KE LA WK IV

Leichtathletikfest GS

Vöhler Topf, Fußballpokal GS
	15.11.06

23.11.06

29.11.06

08.02.07

14.02.07

21.02.07

14.03.07

21.03.07

27.03.07

29.05.07

30.05.07

04.07.07

12.06.07

	Bundesjugendspiele
	20.06.07 (21.06.07 – Ausweichtermin)

	Sommerferien
	09.07.07 – 17.08.07 


Ferientermine für die Schuljahre 2006/07 bis 2010/11

	2006/07

Weihnachten

Ostern

Bewegliche Ferientage
	23.12. – 12.01.2007

02.04. – 14.04.2007

3

	2007/08

Sommer

Herbst

Weihnachten

Ostern

Bewegliche Ferientage
	09.07. – 17.08.2007

08.10. – 20.10.2007

23.12. – 11.01.2008

25.03. – 05.04.2008

3

	2008/09

Sommer

Herbst

Weihnachten

Ostern

Bewegliche Ferientage
	23.06. – 01.08.2008

06.10. – 18.10.2008

22.12. – 10.01.2009

06.04. – 18.04.2009

3

	2009/10

Sommer

Herbst

Weihnachten

Ostern

Bewegliche Ferientage
	13.07. – 21.08.1009

12.10. – 24.10.2009

21.12. – 09.01.2010

29.03. – 10.04.2010

3

	2010/11

Sommer

Herbst

Weihnachten

Ostern

Bewegliche Ferientage
	05.07. – 14.08.2010

11.10. – 22.10.2010

20.12. – 07.01.2011

18.04. – 40.04.2011

3




Du, Hägar, hast du keine Lust auf Unterrichtsgarantie +?





Tut mit leid, keine Zeit!


Bin schon im Krankenhaus im Rahmen von   Chirurgische Versorgung + engagiert.








